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836 DIE BERNER WOCHE

TfYftf rfi> TFoc/ie
Kursaal Bern

Sonntag, den 1. August, um 20 l'hr.
im ganzen Kursaal grosse Bundes-
feier. 2 Festkonzerte der Kavallerie-
Bereitermusik Bern und des Orchesters

*!. V. Mens mit. Oesangseinlagen und do-
elvorträgen. Bei schönem Wetter grosses

Brillantfeuerwerk. Freinacht-Dancing, 1.

August - Dîner.
Unterhaltungskonzerte des gros-

sen iSommerorehosters C. V. Mens tag-
lieh um 15,30 und 20.30 Flu- in Halle und
Garten.

Jeden Sonntag um 11 l'hr kleines Mor-
genkonzert.

Dancing allabendlich und Sonntag nach-
mittags, Kapelle Yeff Graf.

Boule -Spiel stets nachmittags / und
abends.

Das 15. Eidg. Pontonierwettfahren
findet am 7. / 8. August in Schönenwerd
statt. Der Schweizerische Pontonierfahr-
verein, der die eingeteilten und zukünftigen
Pontoniere unserer Armee schult und in
steter Uebung erhält, will durch die alle
drei Jahre stattfindenden Wettfahren den
Sektionen Gelegenheit geben, sich im Wett-
kämpfe zu messen, und zwar nicht nur im
Wasserfahren, sondern auch im Schnüren
und im Bootfährenbau. Diese Disziplinen
sind eine ganz unschätzbare Ergänzung zur
militärischen Ausbildung, noch mehr: bei
der kurzen Ausbildungszeit würden unsere
Pontoniere lange nicht das leisten können,
was Taktik und Technik von ihnen verlan-
gen, wenn nicht diese ausserdienstliche Tä-
tigkeit dazu käme. Das Wett fahren aber ist

die scharfe, unübertreffliche Oeneralinspek-
tion über die in den Zwischenzeiten gelei
stete Arbeit und Vorbereitung.

Das eigentliche Wettfahren unterteilt sich
in ein Einzelfahren und ein Sektionsfahren.
Gilt es im Einzelfahren im Ponton, bei den
Jungfahrern im Wcidling, von den Fahrer-
paaren die Geschicklichkeit im St ach elfah-
ren, in der Heberfahrt auf höchstes Ziel mit
bester Zeit« im Einfahret) in die Brücken
linie die Fahrkunst unter Beweis zu stellen,
so kommt beim Sektionsfahren noch die
weitere Probe dazu, das» die Fahrtrupps in
3—ti Fahrzeugen zusammenarbeiten müssen,
wenn die Sektion erfolgreich absehliessen
will. Die Hebungen erfordern Kraft, Aus-
datier und zähen Willen, eine monate-, so
gar jahrelange Vorübung und beim Sek-
tionsfahren wird erst noch die Zusammen-
arbeit und Disziplin, das Auftreten der gan-
zeit Sektion beim Anmarschieren und Ein-
treten wie bei den einzelnen Hebungen be-
urteilt. Auch der Fahrchef, der technische
Leiter, wird beurteilt nach seinem Auftre
ten, seiner Kefehlsgebung und seinem Kün-
nen. Die Fahrübungen sind im übrigen so
angelegt, dass sie alle wesentlichen Ele-
mente des Wasserfahrens umfassen.

Von unseren bernischen Pontonierfahrver-
einen, die, sieben an der Zahl, ein ange-
sehenes und stattliches Kontingent stellen,
werden fünf teilnehmen: Aarwangen, Bern.
Ligerz, Wangen a. A. und Worblaufen. Wtin-
sehen wir unseren Fahrern prächtiges Wet-
ter und sehr gute Verfassung, damit sie ihr
wirkliches Können unter Beweis stellen
können und in Schönenwerd wieder Ränge
gewinnen, die ihrer Qualität entsprechen.

Gemälde-Ausstellung E. Krauser, Bern
In seiner 40. Ausstellung zeigt der Künst-

1er in der Kunsthandlung F. Christen eine
sehr grosse und nette Auswahl an Blumen-
Stilleben und Landschaften. Die Ausstel-
lnng dauert vom 24. Juli bis zum T.August,
und es ist zu wünschen, dass die Arbeiten
des bereits 74jährigen Künstlers recht viele
Liebhaber finden werden.

Bergschule Lauchern (Lötschental)
Ohne Hochtourist zu sein, kann man im

Lötschentale doch dem Bann des Hoch-
gebirges verfallen. Wer z. B. hinterhalb der
Fafleralp unter einer Lärche im weichen
Rasen der Alpmatte liegt und himmelwärts
schaut, der ist benommen von den giganti-
sehen Bergwänden der Bietschhornkette und
den schneeigen Hängen des Anengrates.
Letztere locken auch den « Talschleicher »

durch die Alpenrosenfelder hinauf an seine
Ränder, und hier, hoch fiber der Talsohle,
dämmert es ihm, welche Leidenschaft un-
sere Hochtouristen beseelen muss angesichts
so grosser Schönheit und Erhabenheit.

Just diesen Bergungewohnten und im
Bergsport wenig Geübten will die neue
« Bergschule Lauchern » helfen, mit der
Technik des Gehens im Gebirge vertraut
zu werden. Am 1. August 1943 wird diese
Schule unter Leitung der beiden Bergführer
Lehner Willi und Henzen Alfred in Wiler
(Lötschental) eröffnet. Das vielseitige Wo-
chenprogramm sieht Felstechnik, Kletter-
tour, Eistechnik und Hochtour vor. Die
Bergschule kann mit Pension im Berghaus
oder mit Strohlager und Selbstverpflegung
besucht werden. Vorgesehen ist auch eine
Tourenwoche mit « alles inbegriffen » oder
mit, «blosser Führung». Wer möchte nicht
die Bergwelt des romantischen Lötschentals
mit seinem stolzen Bietsehhorn kennen 1er-
nen? Auskünfte durch Tel. 13 Wiler {Löt-
schental) od. durch die Leiter der Schule. K.
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kursasl kern

8 o n nta g. il e n 1. -Vug» 8 I. nm Ztt I'br.
im ganxen kursaal grosse k und es-
keier. kestkonxerte der Kavallerie-
kereitermusik kern und «les vrebesters

^!. V. Vlens mit fìesangseinlagen und -lo
Welvorträge». ke! sebiinem Welter grosses

krillantfeuerwerk. kreinaebt-vaneing. l.
August - vkner.

1' n t e r b a I t » n g s k » n x. e r I >- des gros-
sen -Kommeroreliesters O. V. .Vlens tag-
lieb um 1â.3t> nm> Zb.3t> I'br in Halle nie!
tinrten.

deden K o n n t a g »m l I I'br kleine.-- »or
genkonxert.

Vanning allabendlieb und Konntag naeb-
mittags, Kapelle Vekf Vrak.

k o ule - k p e I stets naebmittags / und
abends.

va» 15. kidg. kontonierwettkakren
findet am 7. / 8. /Vugusk in Kvbönsnwerd
statt. ver Kobweixvrisebe kontonierkakr-
verein, «ter «tie eingeteilten und xukünktigen
Kontoniere unserer rVrmee selrult iinil in
steter vetoing erlrält, will dureb die alle
drei dabre stattfindenden Wettkabren rlen
K« ktionon Velegenbeit geben, sieb im Wett-
Kampfe xu messen, »ml xwar iiiebt nur im
Wasserlabren, snnclern auelr im Kebnüren
unit im Kootksbrenbau. Viese visxipiinen
simi eine ganx unsvkätxbare krgänxung x ur
militäriseben rVusbililung, nneb melrr: bei
der kurzen rVusbildungsxeit würden unsere
Kontoniere lange niebt das leisten können,
uas kaktik uncl I'eeknik von ibnen verlan-
gen, wenn niebt «liess ausserdienstliebe I'ä-
tigkeit daxu käme, vas W,-ttfabr>-n aber ist

ilie seliarte. unükertr»d'flielie Veneralinspek
tion über ilie irr ilen /.wisebeuxiuleu g«-lei
stete .Vrbeit »ml Vorbereitung.

vas eigentliebe Wetttakren unterteilt sieb
in ein kinxeltabren umi ein .^ektionskaiiren.
tült es im kinxelkabren im l'onlon, bei den
.lungt'abrern im Wi-idling, vor den kabrer
paaren «li«' tlesebiekliebkeit im Ktaebelt'ab-
ren, in der l'eberkabrt a««f böebstes Ziel niit
bester 7,eit> im kintabren in die krüeke»
linie «lie kabrkunst unter keweis xu stillen,
sn kommt beim Kektionsfabren noidi di>'
»eitere l'roke daxrr, dass d!«> kabrtrupps in
3—ti kabrxeuge» /iisammenarb, iten müssi-n.
wenn «lie 8ekti»n erfolgreieb »bsebüiissen
will. vie Kebungen erfordern Kraft. Vus
ilaiier und /üben Willen, eine monate-, so

gar prbrelangi- Vorübuiig und keim kek
tionskabren wir«! erst nneb die 'Zusammen
arbeit und visxiplin. das .Vuftrete» >l,-r gan
xen Kektion lieim Vnmarsekiereii »nil kin
treten wie bei den einxelnen l'ebungen b«--

urteilt. rVueb der kabrebst. der teeliniselie
Visiter, wird beurteilt »aeb seinem -Vuttre
ten, seiner keteblsgebung im«! siunem kön
nen. vie kabrübungen siiiii im übrige» so
angelegt, dass sie alle wesentliebeu KV
mente des Wassertabrens umfassen.

Von unseren kerniseben kontonierkabrver-
einen, die, sieben an der Zabi, ein ange-
»ebenes und stattliebes Kontingent stellen,
werden kiink teilnebmen: rVarwangen, kern,
kigerx, Wangen a. V. und Worblauken. Wüii-
sebsn wir unseren kabrer» präebtiges Wid-
ter und sebr gute Verfassung, damit sie ibr
wirkliekss können unter keweis stellen
können und in Kebönenwsrd wieder känge
gewinnen, die ibrer Qualität entspreokeii.

tZemälde-rVusstellunx k. krauser, kern
In seiner 4ü. .Ausstellung zeigt der kiinst-

ler iii der knnstbandlung k. Kbristen ein?
sebr grosse und nette rVuswabl an klumen-
sldieben iiiui kandsebaften. vie -Vusstel-
liiiig dauert vom 24. .luli bis xum 7. rVugust,
und es ist xu wiinseben. dass die Arbeiten
«les bereits 7-tMbrigen Künstlers rvvbt viele
kiebbaber finden werden.

kergsebule Kauebern fkötsckental)
Vbnv lloebtourist ?.» sein, kann man im

kötsebentale doeb dem kann des Iloeb-
gebirges v erfallen. Wer k. binterbalb der
kafleralp unter einer kärvke im weivben
käsen der -Vlpmatte liegt und bimmelwärts
sebaiit, «ler ist benommen von den giganti-
sebiui kergwänden der kietsekbornkette und
«len sebneeigsn llängen des rVnengrates.
Imt/.tere loeken aueb den «'kalsvbleieder »

«lureb die -Vlpenrosenkslder binauf an seine
känder, und bier, boeb über der kalsoble,
dämmert es ibm, vvelvbe keidensebatt un-
sere koebtouristen beseelen muss angesiebts
so grosser kebönbeit und krbakenbsit.

dust diesen kergungewobnten und im
kergsport wenig veübte» will die neue
« Kergsebule kaueksrn » belken. mit der
'I'eebnik «les tîekens im tlebirge vertraut
xu wiirdii». ám l. August 1943 wird diese
8eb»le iinter keitung der bidden kerglnbrer
Kebniir Willi und kenxen .VIkred in Wiler
(kötsekental) eröffnet, vas vielseitige Wo-
ebenprogranim siebt kelstvobnik. kletter-
tour, kisteebnik und Iloebtour vor. vie
kergsebuli> kann mit kension im kergbaus
odiir mit Ktroblager und Kelbstverpklegung
besuekt werden. Vorgeseben ist aueb sine
'I'ourenwoebe mit « alles indegrifken » oder
mit «blosser kübrung». Wer rnöobte niebt
die kergwidt des romantiseben kötsebentsls
mit sidnem stolxen kietsvbborn kennen ler-
nen? rVuskünkte durvb 'leb 13 Wiler (köt-
sebental) oil, durvb die keiter der Kobnls. k.

81^0
d«« »«/>«»«. gros,«

BNhesseier

/5 5

!ki cilleli Xiv'îlce^

vînmes
reìckilluzîriek'fes fOu^iZtisc^iez 8oncjek'kest!

Inkalt

ee « rslsic-ii z 75 zz


	Was die Woche bringt

